
Gestaltung einer Gebetszeit  
während der Corona-Pandemie 

in der Pfarreiengemeinschaft  
Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 

Dienstag, 5.5.: Für alle Forscher, Wissenschaftler und Mitarbeiter, die an der 
Entwicklung von Medikamenten und Impfstoffen arbeiten 

 

Wir beginnen unsere Gebetszeit im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes. 

Impuls zum Einstieg 

Covit-19, das neue Virus, verbreitet sich auf der ganzen Welt. In allen Ländern ist man 

bemüht, die Pandemie einzudämmen. Da das Virus aber noch wenig erforscht ist, bleiben 

wenige Hilfsmaßnahmen: Shutdown, Mundschutz, Abstand, Hygiene, medizinische und 

technische Geräte. All dies hilft bei konsequenter Anwendung kurzfristig, schränkt aber 

unser gemeinsames Leben sehr ein. 

Der wirkliche Durchbruch im Kampf gegen das Virus wird erst dann kommen, da sind sich 

alle Experten einig, wenn es gelingt, Medikamente und Impfstoffe gegen die Krankheit zu 

entwickeln. 

Ansteckende Krankheiten gab es schon immer und sie waren von jeher eine Geißel der 

Menschheit. Viele sind besiegt und wir dürfen dankbar sein, dass durch die Erkenntnisse der 

Wissenschaft Medikamente, Impfstoffe und Verfahren entwickelt wurden, die vor 

Krankheitserreger schützen und sie bekämpfen. Ärzte haben ihr Leben riskiert und geopfert, 

um durch ihre Forschungen der Menschheit zu helfen. Dafür danken wir. 

Stille 

Bibeltext:  LK 17, 11-19 

Auch zur Zeit Jesu gab es ansteckende Krankheiten. Das bedeutete für die Betroffenen 
Ausgrenzung, Verachtung, Hilflosigkeit, Tod auf Raten. Jesus begegnete vielen Kranken, die 
sein Herz bewegt haben. Er heilte sie mit seiner göttlichen Kraft. In dem folgenden Bibeltext 
heilt Jesus 10 Aussätzige, nicht nur einen, sondern viele, eine ganze Gesellschaft, Heil für die 
ganze Menschheit.   
Nur einer der Geheilten ist zurückgekommen. Er hat geglaubt - ist umgekehrt - hat Gott 
gedankt. 

Auf dem Weg nach Jerusalem zog Jesus durch das Grenzgebiet von Samaria und Galiläa. Als 

er in ein Dorf hineingehen wollte, kamen ihm zehn Aussätzige entgegen. Sie blieben in der 

Ferne stehen und riefen: Jesus, Meister, hab Erbarmen mit uns! Als er sie sah, sagte er zu 

ihnen: Geht, zeigt euch den Priestern! Und während sie zu den Priestern gingen, wurden sie 



rein. Einer von ihnen kehrte um, als er sah, dass er geheilt war; und er lobte Gott mit lauter 

Stimme. Er warf sich vor den Füßen Jesu zu Boden und dankte ihm. Dieser Mann war aus 

Samarien. Da sagte Jesus: Es sind doch alle Zehn rein geworden. Wo sind die übrigen neun? 

Ist denn keiner umgekehrt, um Gott zu ehren, außer diesem Fremden? Und er sagt zu ihm: 

Steh auf und geh! Dein Glaube hat dir geholfen.   

Stille  

 

Jesus, du bist die Quelle allen Heils. Darum bitten wir:  

Wirke durch die Menschen 

- Dass sie die Kostbarkeit deiner Schöpfung erkennen und einen würdigen Umgang mit 

allen lebenden Kreaturen finden. 

- Dass die Forscher, Wissenschaftler ihren ganzen Einsatz nur zum Wohl der Menschen 

einbringen. 

- Erhelle ihren Geist, dass sie Medikamente und Impfstoffe entwickeln, die das Virus 

bekämpfen und auch andere Krankheiten heilen. 

- Hilf, dass auch genügend bezahlbare Mittel zur Verfügung stehen, um allen zu helfen, 

auch den Menschen in den armen Ländern. 

- Schenke den Menschen die Erkenntnis, dass wir im Leben alles anderen verdanken, 

letztlich deiner göttlichen Gnade. Und so Heilung in eine Haltung der Dankbarkeit 

mündet. 

Stille 

Gebet 

Mir schmerzen die Augen 

von dem , was ich sehe 

Meine Ohren tun weh 

Von dem, was ich höre 

Mein Herz blutet 

Von dem, was ich leide 

Mein Mund verstummt 

Vor dem , was geschieht 

Gott 

Rette die Welt 

Und ich bin erlöst 

Anton Rotzetter 

Stille    



Bevor wir uns beim Glockenläuten mit allen, die gemeinsam mit uns beten, im Vaterunser 

verbinden, verweilen wir noch einen Moment mit dem Blick auf das Osterkreuz, das auch 

alle Christen der Welt vereint. Jesus hat das Leid überwunden, er ist Sieger. So dürfen auch 

wir hoffen. 

 

 

 

Vater unser 

 

Segen 

Wir erbitten den Segen heute besonders für alle Wissenschaftler, Forscher und Menschen, 

die ihre ganze Kraft dafür einsetzen, Mittel und Wege zu finden, die Krankheiten auf der 

Welt zu heilen. 

Segne uns, unsere Stadt, unser Land. 

Segne alle, die der Hilfe besonders bedürfen. Amen.   

Maria Leopold 


